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Wie der Nordatlantik zum „Wärmepiraten“ wurde 
Internationales Forschungsteam beschreibt Entwicklung der Ozeanströmungen  

 
23.01.2017/Kiel. Der Golfstrom transportiert so viel Wärmeenergie über den Atlantik 
Richtung Nordosten, dass in Irland Palmen gedeihen und in Nordnorwegen im Winter die 
Häfen eisfrei bleiben. So wie er 



 

 

 
 

 
vor heute auch die Verbindung zwischen Atlantik und Pazifik in Zentralamerika, bis die 
mittelamerikanische Landbrücke ganz geschlossen war. Dieser Vorgang verstärkte den Golfstrom, 
was zu einer Erwärmung des Nordatlantiks um rund zwei Grad Celsius auf Kosten des 
Südatlantiks führte – der bis heute anhaltenden aktiven Wärmepiraterie des Nordatlantiks. 
 
Mit der tektonischen Einengung des Indonesischen Seeweges zwischen 3,8 und drei Millionen 
Jahren vor heute ist wieder eine Abschwächung der globalen Umwälzzirkulation aus den 
geochemischen Daten abzulesen, die im Zusammenhang mit der beginnenden Vereisung der 
Nordhemisphäre steht. “Die Bedeutung unserer erdgeschichtlichen Untersuchungen ist der Beleg, 
wie lokale tektonische Veränderungen die Temperaturen im Nord- und Südatlantik nachhaltig 


